




Vielleicht haben Sie sie schon benutzt: Seit 
Anfang Dezember 2008 zeigt die erste lan-
desweite Fahrplanauskunft unter www.der-
takt.de Ihnen schnell und einfach Ihre beste 
Verbindung mit Bus und Bahn in Rhein-
land-Pfalz. Und bietet darüber hinaus eine 
ganze Reihe von praktischen Zusatzfunkti-
onen, die es auszuprobieren lohnt.

Start und Ziel aus Karte wählen

Die Bedienung der Takt-Fahrplanauskunft 
ist ganz einfach: Geben Sie direkt auf der 
Startseite unter www.der-takt.de Ihren Start- 
und Zielort ein und klicken Sie auf „Fahrten 
anzeigen“. Ein Tipp: Wenn Sie gleich auch 
den jeweiligen Bahnhof oder die Haltestelle 
mit eingeben, trennen Sie beides mit einem 
Komma. Und wenn Sie insbesondere bei 
Busverbindungen die genaue Haltestelle 
z. B. am Zielort nicht kennen, klicken Sie 
auf der Folgeseite einfach auf das Feld „Aus 
Karte wählen“ gleich rechts neben den Ein-
gabefeldern für Start und Ziel. Jetzt öffnet 
sich eine Karte, die Sie vergrößern und be-
liebig verschieben können. Suchen Sie ein-
fach Ihr Ziel und klicken Sie auf die nächste 
Haltestelle in der Umgebung.

POI – Wichtige Ziele direkt finden

Wenn Sie eine bestimmte Sehenswürdig-
keit, eine Behörde, eine Schule oder einen 
anderen sog. „Point of Interest“ (POI), d. h.
einen Ort von allgemeinem Interesse als 
Ziel haben, reicht es, wenn Sie den jewei-
ligen Namen eingeben – etwa „Trier, Porta 
Nigra“ oder „Ludwigshafen, Kreisverwal-
tung“. Dann zeigt die Auskunft Ihnen auto-
matisch die nächstgelegene Haltestelle an.

Legende zur Takt-Online-Auskunft:

Fahrpläne ausdrucken

Natürlich können Sie sich die jeweiligen 
Suchergebnisse und Fahrpläne auch aus-
drucken – dazu klicken Sie einfach nur auf 
das „P“ hinter der Verbindung, die Sie sich 
ausgesucht haben, und Sie erhalten Ihren 
persönlichen Fahrplan. Ein Klick auf das 
„A“ zeigt Ihnen den Aushangfahrplan der 
jeweiligen Haltestelle – ebenfalls in einem 
separaten Fenster zum Ausdrucken. Damit 
haben Sie z. B. immer alle aktuellen Ab-
fahrtzeiten „Ihrer“ Haltestelle zur Hand. 
Mit einem Klick auf das „R“ erhalten Sie 
den Routenplan, der Ihnen die Fahrtstrecke 
anzeigt – auch hier zum Ausdrucken.
 
Stadtplan mit Fußweg

Besonders praktisch: Mit einem Klick auf 
das „S“ hinter Ihrem Start- oder Zielpunkt 
erhalten Sie auch den jeweiligen Stadtplan 
mit eingezeichnetem Fußweg!

Wichtig: Im Bereich des Verkehrsverbunds 
Rhein-Mosel VRM und im Westerwaldkreis 
sind einige der Zusatzfunktionen noch nicht 
aktiv. Auch in den Grenzbereichen zwischen 
Verbünden kann es im Einzelfall noch vor-
kommen, dass Informationen nicht angege-
ben werden können. Wir arbeiten daran. 

LeckerSchmecker

SWR4 Rheinland-Pfalz
SWR4.de

SWR4. Da sind wir daheim.

Vom 23. März bis 3. April 
SWR4 einschalten
und Edeka-Einkaufsgutscheine gewinnen!
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Praktische Extras
Ziele leichter finden mit der Takt-Online-Auskunft

Aushangfahrplan

Persönlicher Fahrplan

Linienverlaufsplan

Fahrtroute animieren

Fahrplanbuch
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www.der-takt.de

Als vor 150 Jahren die Dampfl ok auch im 
Rheinland Einzug hielt, war sie eine Art 
Zeitmaschine: Mediziner fürchteten die un-
absehbaren Auswirkungen der nie da gewe-
senen Höchstgeschwindigkeit von bis zu 30 
Stundenkilometern, die völlig neue Wahr-
nehmungsweisen und eine grundle gend 
veränderte Zeitnutzung mit sich brachte.Vor
Reizüberfl utung und Hirnschäden wurde 
gewarnt. 

Der erste Abschnitt der Linken Rheinstrecke 
zwischen Köln und Bonn wurde am 15. Feb-
ruar 1844 eröff net. In Köln begann die Stre-
cke damals am Bahnhof St. Pantaleon. 1858 
hat die Rheinische Eisenbahn-Gesellschaft 
sie dann über Remagen und Andernach 
nach Koblenz weitergeführt. Am 15. Dezem-
ber 1859 wurde der landschaftlich besonders 
reizvolle Streckenabschnitt durch das enge 
Mittelrheintal bis zum Grenzbahnhof Bin-

gerbrück – heute Bingen Hauptbahnhof –
an der damaligen preußisch-hessischen 
Grenze fertiggestellt. Hier schloss sie an 
die Strecken der Hessischen Ludwigsbahn 
nach Mainz und der Rhein-Nahe-Bahn nach 
Saarbrücken an – und bildete über Mainz 
hinaus die wirtschaftlich, strategisch und 
auch sehr schnell touristisch wichtige Ver-
bindung ins preußische Kernland.

Mit der Eisenbahn hielt auch die Industria-
lisierung Einzug in die Region – die Sayner 
Eisenguss-Hütte ist noch heute ein Zeug-
nis davon – und mit dieser ersten Moderne 
gleichzeitig das verklärte Gegenbild zum 
„Traditionellen“. Das war die Geburtsstunde 
der Rheinromantik, die bis heute Menschen 
aus aller Welt ins Tal der Loreley zieht. Sie 
ist der Ausdruck dieses wehmütigen Blicks 
zurück in die scheinbar so gute alte Zeit des 
einfachen Lebens in atemberaubender Na-
tur und im Schatten malerischer Schlösser. 
So wurde das felsige Obere Mittelrheintal 
mit seinen Burgruinen zum touristischen 
Muss, und das Leben der Menschen am 
Fluss veränderte sich grundlegend. Vorbei 
war die Zeit der langen Fußmärsche und 
Ochsentouren: Ab jetzt ging es mit der Ei-
senbahn zur Arbeit – und das nun meistens 
in die Stadt. Der Pendler war geboren.

Nach dem 2. Weltkrieg war die Linke Rhein-
strecke jahrzehntelang die wichtigste Nord-
Süd-Verbindung in Westdeutschland und 
damit eine der meistbefahrenen Strecken 
des Landes. Durch diesen ständig steigenden 

Verkehr zum Nadelöhr geworden, wurde sie 
zu Beginn des neuen Jahrtausends durch 
die Neubaustrecke Köln – Frankfurt entlas-
tet und im Herbst 2003 aufwändig saniert.

Und auch noch 150 Jahre nach ihrer Eröff -
nung hat sie herausragende Bedeutung für 
den Fern- und Nahverkehr und gilt als eine der 
landschaftlich schönsten Eisenbahnstrecken 
Deutschlands. Schließlich passiert sie auf 
ihren 185 Kilometern zwischen Koblenz und 
Mainz das Gebiet mit der höchsten Burgen-
dichte der Welt und führt an bedeutenden 
Sehenswürdigkeiten wie der Loreley vorbei,
die durchs Zugfenster zu bestaunen sind.

Jetzt schon merken!

3.– 5. Juli:  Rheinland-Pfalz-Tag in
Bad Kreuznach

Ein ganzes Sommerwochenende lang feiert 
Rheinland-Pfalz das große Landesfest – in 
diesem Jahr im idyllischen Bad Kreuznach 
an der Nahe. Am Kurpark präsentiert sich 
neben den rheinland-pfälzischen Städten 
und Landkreisen auch der regionale Rhein-
Nahe-Nahverkehrsverbund mit Infos zur 
Mobilität mit Bus und Bahn, über die Na-
hebrücke bis an die Nikolaus-Kirche locken 
die Aussteller des Bauern- und Ökomarktes 
mit regionalen Köstlichkeiten und traditi-
onellem Handwerk. Für das musikalische 
Star-Programm sorgen wie immer die Live-
acts verschiedenster Richtungen auf den 
Bühnen von SWR und RPR. Und wie im-
mer ist der Eintritt komplett frei! 

An allen drei Festtagen – vor allem rund 
um den großen Festzug am Sonntag und 
bis spät in die Nacht – werden umfang-
reiche Sonderverkehre mit Zügen und 
Bussen aus der gesamten Region einge-
richtet. Alle Informationen und Fahrpläne 
fi nden Sie rechtzeitig unter www.der-takt.de 
oder www.rnn.info. Infos zum Programm:
www.rlp-tag.de.

150 Jahre Linke Rheinstrecke –
hier können Sie mitfeiern! 

Zur Feier des 150. Geburtstags der Lin-
ken Rheinstrecke gibt es u. a. spannende 
Sonderfahrten mit historischen Dampf-
zügen am 24. Mai 2009 zwischen Kob-
lenz und Bingen. Am selben Tag fi ndet 
dort das große Jubiläumsfest 10 Jahre 
RNN mit Programm und Aktionen für 
die ganze Familie, tollen Konzerten und 
vielen Überraschungen statt. Das sollten 
Sie nicht verpassen! 

Die genauen Fahrpläne und alle weiteren 
Informationen fi nden Sie recht zeitig un-
ter www.der-takt.de.

Schulklassen der weiterführenden Schulen 
aufgepasst: Wer startet 2009 das interessan-
teste und am besten dokumentierte Klassen-
projekt zum Thema Mobilität? Die Gewinner-
projekte werden in Mainz ausgestellt, die 
Gewinnerklassen werden zur Ausstellungs-
eröff nung eingeladen, und zusätzlich gibt 
es jeweils 500 Euro für die Projektkasse. 
Wichtig: Einsendeschluss ist der 30.11.09 –
also am besten jetzt schon starten!

Mit dem Takt-Klassenprojekt 09 schreibt das 
rheinland-pfälzische Verkehrsministerium 
gemeinsam mit dem Bildungsministerium 
und dem Umweltministerium den ersten 
Fächer verbindenden Schulwettbewerb rund 
um das Thema Mobilität in Rheinland-Pfalz 
aus. Bewerben können sich alle rheinland-
pfälzischen Schulklassen und Kurse der 
Orientierungs-, Mittel- und Oberstufe mit 
einem Klassenprojekt zum Thema Mobili-
tät in Verbindung mit ökologischen, histo-
rischen, technischen oder gesellschaftlichen 
Aspekten.

Ausgeschrieben ist das Takt-Klassenprojekt
in den Klassenstufen 5.– 6., 7.–10. und 11. –
13. für folgende Themenbereiche:

• Mobilität und Geschichte
• Mobilität und Umwelt
• Mobilität und Technik

Gefordert sind interessante, gut aufbereitete 
Projektbeiträge, die z. B. auch aus den Berei-
chen Neue Medien, darstellendes Spiel oder 
künstlerisches Gestalten stammen können. 
Welche Rolle spielte Mobilität bei der Versor-

gung einer römischen Villa, Siedlung oder 
Stadt an der nördlichen Grenze des Reiches 
oder im Alltag der Soldaten am Limes, wie 
hat sie das Leben geprägt und die römische 
Kultur transportiert? Wie sah Mobilität in 
der Zeit der Ritter aus, die ihre Burgen hoch 
oben auf sicheren Felsen versorgen mussten 
und zu Kreuzzügen in ferne Länder gezogen 
sind – und wie die Mobilität ihrer Frauen, 
deren Leben sich in engen Burgmauern ab-
spielte? Die Auswirkungen der Industriali-
sierung auf die Mobilität, ihre technischen 
und physikalischen Hintergründe, ÖPNV-
Ausflüge zur Natur- und Umwelterkundung 
oder Umfragen zum persönlichen Mobilitäts-
verhalten – das alles könnten Themen für 
das Klassenprojekt 2009 sein.

Einsendeschluss ist der 30. November 2009. 

Alle weiteren Informationen und die ge-
nauen Ausschreibungsunterlagen fi nden 
Sie unter www.der-takt.de im Menüpunkt 
Aktuell/Klassenprojekt. 

Inspiration für das Takt-Klassenprojekt 09 
gibt die Broschüre „Abgefahren! – 50 fi x und
fertige Klassenausfl üge mit 
Bus und Bahn im Rhein-
land-Pfalz-Takt“, die im
April an alle rheinland-
pfälzischen Schulen ver-
teilt wird. Oder schauen 
Sie unter www.der-takt.de 
im Punkt Klassenausfl üge.

Dampfende Zeitenwende 150 Jahre Linke Rheinstrecke

Takt-Klassenprojekt 09 
Der große Projekt-Wettbewerb Mobilität für Schulklassen in Rheinland-Pfalz

Das gibt es zu gewinnen: 
Jede Gewinnerklasse erhält 500 Euro 
für ein besonderes, bereits bei der Be-
werbung anzugebendes Projekt, das der 
Klasse oder einem sozialen Zweck zugute 
kommt. Alle Gewinnerprojekte werden im

Umweltministerium in Mainz in einer 
Ausstellung präsentiert – und zur Aus-
stellungseröffnung werden die Gewinner-
klassen selbstverständlich zu einem span-
nenden Tag nach Mainz eingeladen. 
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Für viele ist Radfahren eine der schönsten 
Möglichkeiten, aktiv in den Frühling zu star-
ten. Dazu bietet der Rheinland-Pfalz-Takt ab 
dem 1. April 2009 mit den RegioRadlern im 
Norden des Landes wieder die idealen Vor-
aussetzungen und das dichteste Rad-Bus-
Netz Deutschlands. Ebenfalls deutschland-

weit einmalig: Unter www.regio radler.de 
können Sie Ihre Fahrradplätze für alle Regio-
Radler ganz praktisch bis zu 4 Stunden vor 
Fahrtantritt online reservieren. 

Jetzt im Frühling ist die beste Zeit, den 
Drahtesel aus seinem Dornröschenschlaf zu 

wecken, Picknick-Proviant zu packen und 
mit der ganzen Familie oder Freunden Natur 
und Landschaft vom Sattel aus zu erkunden. 
Und weil einige der schönsten Ecken des 
Landes hoch über den Flusstälern liegen, 
gibt es für alle Fahrradfreunde die Regio-
Radler, die Ihnen den Aufstieg auf die Höhen 
von Eifel und Hunsrück erleichtern. Am 1. 
April starten sie in die Freizeitsaison 2009 –
starten Sie mit! 

Das Prinzip ist ganz einfach: Alle Regio-
Radler sind mit einem Fahrradträger, einem 
Fahrradanhänger oder Fahrradhalterungen 
im Bus ausgestattet. An der Haltestelle laden 
Sie Ihr Fahrrad ganz einfach – auf Wunsch 
auch mit Hilfe des Busfahrers – auf einen 
der Fahrradständer und lassen sich samt Rad 
zum Beispiel von Bernkastel-Kues aus in die 
Eifel oder von Bingen aus in den Hunsrück 
chauffieren. Hier laden Sie die Fahrräder 
bequem wieder ab und genießen die Fahrt 
durch die Landschaft und zurück ins Tal. Sie 
können den RegioRadler natürlich auch für 
den Rückweg oder zum Verbinden einzelner 
Etappen benutzen. In jedem Fall gilt: recht-
zeitig unter www.regio-radler.de reservieren! 
Vor allem an Wochen enden sind die Rad-
plätze sehr begehrt.

Reservieren können Sie einfach und un-
kompliziert direkt von zu Hause aus bis vier 
Stunden vor Fahrtantritt. Die Reservierung 
kostet 1,50 Euro je 5 Personen, pro Fahrrad-
platz zahlen Sie 2 Euro für Erwachsene und
1 Euro für Kinder bis einschließlich 14 Jahre. 

Alle Informationen, die aktuellen 
Fahrpläne und das praktische 
Online-Reservierungssystem für 
die RegioRadler fi nden Sie unter 
www.regio-radler.de. 

Die Rheinland-Pfalz & 
SaarlandCARD ist die 
ideale Begleiterin für 
die Freizeit: Einmal 
bezahlt, haben Sie mit 
ihr freien Eintritt zu 143 
Freizeitzielen in beiden 
Ländern. Wählen Sie zwischen der 24-
Stundenkarte, die 15 Euro für Erwachsene und 
10 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren kostet, 
der 3-Tageskarte für 39/25 Euro oder der 6-
Tageskarte für 57/37 Euro. Alle Karten gel-
ten ab der ersten Benutzung für 24 Stunden 
bzw. 3 oder 6 be liebige Tage der gesam ten 
Freizeitsaison von April bis November. Und 
Kinder unter 6 Jahren bekommen kosten-
los ihre eigene Kinderkarte! Unser Tipp: Alle 
enthaltenen Ziele, die Sie gut im Rheinland-
Pfalz-Takt erreichen können, fi nden Sie im 
Menüpunkt TourenTipps unter www.der-
takt.de – und die passende Fahrplanauskunft 
gleich dazu!

Die Rheinland-Pfalz & SaarlandCARD gibt es 
in allen größeren Tourist-Informationen. 

Infos: www.freizeitcard.info

Ihre Karte für die Freizeit 

Auch außerhalb der Großstädte und der 
Nahverkehrsachsen müssen Sie nicht auf 
Kino oder Chorprobe verzichten, wenn der 
letzte Zug oder Bus schon um 22 Uhr fährt. 
Vor allem im Süden des Landes, wo der Ver-
kehrsverbund Rhein-Neckar eine Vorreiter-
rolle spielt, bildet das Ruftaxi-System eine 
fl exible und äußerst attraktive Ergänzung 
des Mobilitätsnetzes. Und die Benutzung 
ist ganz einfach. 

Anders als ein herkömmliches Taxi verkeh-
ren Ruftaxen – im Grunde ähnlich wie eine 
Buslinie – auf festgelegten Routen nach 
einem festen Fahrplan und halten an festen 
Haltestellen. Allerdings nur dann, wenn ein 
Fahrgast eine Fahrt vorbestellt. Zum Ein-
satz kommen unterschiedliche Fahrzeuge – 
meist aber Großraumtaxen oder Kleinbusse. 
Vor allem liegt aber der Preis deutlich unter 
dem eines normalen Taxis. In einzelnen 
Verkehrsverbünden können die Ruftaxen 
sogar mit den regulären Zeitkarten, wie z. B.
Jahreskarten, benutzt werden. 

Die Organisation einer Fahrt mit dem Rufta-
xi ist ganz einfach: Angenommen, Sie möch-
ten mit dem Zug von Wachenheim ins Kino 
nach Neustadt und der letzte Zug zurück 
fährt vor Filmende. Dann bestellen Sie vor-
her einfach telefonisch das Ruftaxi Nr. 4987, 

das um 23.30 am Bahnhof Neustadt abfährt 
und lassen sich an Ihre gewohnte Halte-
stelle am Wachenheimer Marktplatz fahren. 
Genauso funktioniert das System Ruftaxi 
überall, wo es angeboten wird. Wichtig ist 
dabei nur, dass Sie das Ruftaxi rechtzeitig 
vorher bestellen, damit Taxibetreiber und 
Fahrer früh genug wissen, wo sie wen ab-
holen müssen. Die Frist liegt je nach Anbie-

ter zwischen 2 Stunden und 30 Minuten vor 
der gewünschten Abfahrtzeit. Und sollten 
Sie mal eine Fahrt nicht wahrnehmen kön-
nen, sagen Sie bitte vorher unter derselben 
Telefonnummer ab.

Übrigens: Die neue Online-Fahrplanauskunft 
unter www.der-takt.de enthält alle Ruftaxi-
Angebote im Land. Sie werden automatisch 
angezeigt, wenn auf der entsprechenden 
Linie kein regulärer Bus mehr verkehrt. Dort 

fi nden Sie auch die Telefonnummer, unter 
der Sie das jeweilige Ruftaxi anfordern kön-
nen, und die genaue Angabe, bis wann Ihre 
Bestellung eingegangen sein muss.
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     ein Jugendstil-
   Erlebnis an der Mosel 
  für 2 Personen

Gewinnen Sie

Unsere Gewinnspiel-Frage:

Wie viele RegioRadler gibt es 
im Rheinland-Pfalz-Takt?
Geben Sie Ihre Lösung unter www.der-takt.de mit dem 
Gewinnspiel-Button auf der Start seite ein oder senden Sie 
es auf einer ausreichend frankierten Postkarte an: Minis-
terium für Wirtschaft, Verkehr, Land wirtschaft und Wein-
bau, Stiftsstr. 9, 55116 Mainz, Kennwort: Takt-Gewinnspiel. 
Einsendeschluss: 8. Juni 2009

1. Preis: Ein Traumaufenthalt für 2 Per-
sonen im Romantik-Jugendstilhotel Belle-
vue in Traben-Trarbach.
Genießen Sie drei herrliche Tage im Roman-
tik-Jugendstilhotel Bellevue in der Jugend-
stil-Stadt Traben-Trarbach an der Mosel! Mit 
Begrüßungs-Moselsekt, 2 Übernachtungen 
im DZ, Frühstück, einem 4-Gang Candle-
Light-Dinner, einer exklusiven Jugendstil-
Führung und Fahrradverleih.

2.– 5. Preis: Je ein Familien-Ausfl ugs paket 
mit einer Rheinland-Pfalz & Saarland-
CARD 24 Stunden für 2 Erwachsene und 
2 Kinder und einem Rheinland-Pfalz-Ticket 
für die Hin- und Rückfahrt. 

Herzlichen Glückwunsch!
Gewinner des 1. Preises der Ausgabe 2/08
war Michael Hartenfels aus Koblenz

Alle richtigen Einsendungen nehmen an der Verlosung 
teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mehrfacheinsen-
dungen in Umschlägen werden nicht berücksichtigt. Mit-
arbeiter des Rheinland-Pfalz-Takts und deren Angehörige 
sind von der Teilnahme ausgenommen. Eine Barauszah-
lung der Preise ist nicht möglich!

Jetzt online reservieren Start der RegioRadler am 1. April

Bei Anruf Fahrt Cleveres System: Ruftaxi-Angebote in Rheinland-Pfalz

Alles Wichtige noch einmal in Kürze:

1. Vor Fahrtantritt den Fahrplan mit den 
zur Verfügung stehenden Abfahrtzeiten 
des Ruftaxis anschauen. 
2. Die entsprechende Ruftaxinummer 
fi nden Sie in der Online-Fahrplanaus-
kunft oder im Menüpunkt Service/Ruf-
taxi unter www.der-takt.de sowie in den 
gedruckten Fahrplänen des jeweiligen 
Verkehrsverbunds. 
3. Die zuständige Ruftaxinummer min-
destens eine halbe Stunde vor Abfahrt
anrufen und die Fahrt bestellen: dabei
Abfahrtszeit, Abfahrts- und Zielhaltestel-
le sowie die Zahl der Mitfahrer nennen. 
4. Rechtzeitig an der Haltestelle bereit-
stehen.

Eine Übersicht über Ruftaxi-Angebo te im 
Rheinland-Pfalz-Takt haben wir Ihnen 
unter www.der-takt.de im Menüpunkt Ser-
vice/Ruftaxi zusammengestellt.

Insgesamt 8 RegioRadler stehen allen Radfahrfreunden im 
Norden von Rheinland-Pfalz zur Verfügung. Ganz neu ist 
der RegioRadler 200 parallel zum gerade erst fertiggestell-
ten Ruwer-Hochwald-Radweg, der von seiner Endstation in 
Türkismühle aus auch den Nahe-Radweg erschließt. 

Raderlebniskarte 2009
Eifel-Mosel-Hunsrück

Unterwegs mit Fahrrad, Bus & Bahn

www.der-takt .de

Reservieren Sie Ihren RegioRadler 
jetzt unter www.regioradler.de!



Das ganze Jubiläumsjahr über laden wir Sie 
zu besonderen Veranstaltungen ein. Eini-
ge besondere Termine sollten Sie sich jetzt 
schon vormerken! 

5. Juli: Das große VRN-Familienfest
Das wird der Höhepunkt des Jubiläumsjahres: 
Am 5. Juli sind alle herzlich zum großen 
VRN-Familientag mit Radio Regenbogen im 
Luisenpark in Mannheim eingeladen. Neben 
Attraktionen für Groß und Klein werden auf 

zwei Bühnen ein abwechslungsreiches Live-
Musikprogramm und Showacts für jeden 
Geschmack geboten. Das genaue Programm 
finden Sie rechtzeitig unter www.vrn.de.

Unsere Jubiläumsgeschenke für Sie:
Alle Besucher des großen VRN-Familien-
festes am 5. Juli mit einem gültigen VRN-
Fahrschein zahlen einen ermäßigten Eintritt 
– und das Ticket 24 und Ticket 24 PLUS
gelten an diesem Tag in der niedrigsten Preis-
stufe für das gesamte Verbundgebiet!
 
25.–27. September: Faszination Dampfzug
Drei Tage lang fahren planmäßige und zu-
sätzliche Züge rund um Neustadt an der 
Weinstraße und auf verschiedenen Strecken 
des VRN-Gebietes bis Osterburken mit histo-
rischen Dampfloks, alten S-Bahn- und Die-
seltriebwagen. Das ist Eisenbahn- und Tech-
nikgeschichte live und in Farbe mit einem 
bunten Überraschungsprogramm und Fans 
aus ganz Europa. 

Blick hinter die Kulissen
An drei Terminen gibt es für Inhaber von 
VRN-Jahreskarten die besondere Möglichkeit 

zu einem exklusiven Blick hinter die Kulis-
sen: Am 6. Mai im Betriebshof der Rhein-
Neckar-Verkehrs GmbH in Mannheim, am 4. 
Juni in der S-Bahn-Werkstatt Ludwigshafen 
und am 12. September in der S-Bahn-Werk-
statt Kaiserslautern. Da die Plätze begrenzt 
sind, melden Sie sich bitte bis 15. April bzw. 
15. Mai per Postkarte unter Angabe Ihrer Kun-
dennummer und Ihres Wunschtermins beim 
VRN, B1, 3–5, 68159 Mannheim an. Das Los 
entscheidet dann, wer dabei ist.

Treffen Sie uns im Jubiläums-Jahr am VRN-
Infostand – zum Beispiel beim Landesmusik-
fest an Pfingsten in Neustadt oder auf dem 
Mannheimer Maimarkt! 

Mehr Infos zum VRN und seinem Jubiläum 
finden Sie im Internet unter www.vrn.de.

Wir sind für Sie da! 
Der VRN ist Ihr Verkehrsverbund in der
Region. Wir sind für Sie da, wenn es um 

Fragen zu Ticketangeboten, zum
 Fahrplan oder um Info-Material geht.

VRN-Servicenummer
0 18 05-8 76 46 36 

bzw. 0 18 05-VRN INFO 

(0,14 €/Min. aus dem Festnetz, aus
Mobilfunknetzen ggf. abweichende Preise); 

Tarifauskünfte Mo-Fr 8-17 Uhr;
Fahrplanauskünfte rund um die Uhr

www.vrn.de
wap.vrn.de

Regional

Ausflüge Aktiv 

Für Ihre Ausfl üge 2009 sollten Sie sich jetzt 
die VRN-Ausfl ugs-Broschüre „Ausfl üge Ak-
tiv“ mit 70 kompakt aufbereiteten Ausfl ugs- 
und Freizeit-Tipps besorgen! Alle laden zum 
Aktivsein ein – badend und plantschend im 
Wasser, wandernd, walkend oder skatend 
zu Land oder wie im Hochseilgarten Kandel 
sogar in der Luft. Besonders interessant: Bei 
vielen Zielen erhalten Sie gegen Vorlage Ih-
res gültigen VRN-Tickets vom 
selben Tag einen besonderen 
Bonus, der sich lohnt. 

„Ausfl üge Aktiv“ fi nden Sie 
kostenlos an allen Fahr-
kartenverkaufsstellen, in 
Tourist-Informationen
oder unter www.vrn.de.

Seit Mitte Dezember gibt es in der West pfalz 
viele neue Möglichkeiten, auch noch nach 
einem schönen Abend mit Freunden im 
Kino, im Theater oder im Konzert, im Res-
taurant oder in der Kneipe ohne Auto nach 
Hause zu kommen. Dafür sorgen die neuen 
Spätverbindungen der Züge im Westpfalz-
netz. Und der rege Zuspruch zeigt, dass viele 
auf dieses neue Angebot gewartet haben.

Jetzt kommt man vor allem in den Nächten 
von Freitag auf Samstag und von Samstag 
auf Sonntag aus Kaiserslautern in alle Rich-
tungen noch spät nach Hause. Der späteste 

Zug nach Bad Kreuznach fährt um 23.06 
Uhr, nach Pirmasens und Lauterecken um 
00.30 Uhr und nach Kusel um 00.35 Uhr. 
Von Lauterecken fährt der letzte Zug nach 
Kaiserslautern um 22.56 Uhr. Auch aus 
Saarbrücken gibt es neue Spätverbindungen 
zurück in die Westpfalz: Statt wie bisher um 
21.15 Uhr fährt der letzte Zug freitags und 
samstags jetzt um 23.40 Uhr nach Zweibrü-
cken. Und statt um 21.04 Uhr können Sie 
auch noch um 22.47 Uhr nach Kaiserslau-
tern fahren, wo Sie um 23.49 Uhr ankom-
men, so dass Sie auch noch die letzten Züge 
Richtung Pirmasens und Kusel erreichen.

Sicheres Gefühl
Besonders gut kommen bei den Fahrgästen 
die Zugbegleiter an, die seit Mitte Dezem-
ber täglich nach 19 Uhr in allen Zügen der 
Westpfalz mit an Bord sind. Damit gibt es 
immer einen direkten Ansprechpartner vor 
Ort, und das gibt nicht nur älteren Fahrgäs-
ten das gute Gefühl von Sicherheit.

Die genauen Fahrpläne der Spätverbin-
dungen im Westpfalznetz fi nden Sie am 
einfachsten im Menüpunkt Fahrpläne/
Fahrplanbuchseiten unter www.vrn.de. Hier
geben Sie einfach die entsprechende Linien-
nummer ein, und Sie erhalten den entspre-
chenden Fahrplan direkt zum Herunter-
laden oder Ausdrucken. Wenn Sie die 
Liniennummer nicht kennen, geben Sie 
Ihre gewünschte Verbindung – z. B. Kusel –
Kaiserslautern – in der Fahrplanauskunft
ein. Oder besorgen Sie sich das Fahrplan-
buch Westpfalz ganz einfach im Buch  -
handel (ISBN-Nr. 978-3-938768-59-4, 2 Euro
Schutzgebühr).

Zum Start in die Ausfl ugssaison sollten Sie 
sich die neue S-Bahn-Wanderkarte Rhein-
Neckar „Pfälzerwald und Odenwald“ besor-
gen. Das sind 22 attraktive Wandertouren 
in beiden Regionen mit unterschiedlichen 
Schwierigkeits graden in einer übersicht-
lichen Wanderkarte – immer von S-Bahn-
Halt zu S-Bahn-Halt. Hin fahren, wandern, 
einsteigen und bequem zurück! 

Wandern Sie zum Beispiel über den Salzle-
ckerpfad rund um Weidenthal, zur Wiege 
der deutschen Demokratie am Hambacher 
Schloss, auf den Spuren römischer Legio-

näre, durch das Land des letzten Ritters oder 
auf den Spuren des Drachen. Die meisten 
Wanderungen sind übrigens perfekt für die 
ganze Familie geeignet.

In gedruckter Form können 
Sie die S-Bahn-Wanderkarte 
für 3,90 Euro zzgl. Versand-
kosten online unter www.
pietruska.de bestellen. Oder 
Sie versuchen Ihr Glück und 
be antworten unsere Gewinn-
frage.

Aktiv mitwirken

Ihre Meinung ist uns wichtig. Deshalb gibt 
es seit 2003 den „Fahrgastbeirat S-Bahn 
RheinNeckar“. Seine 16 Mitglieder treff en 
sich vierteljährlich, um aktiv an der Gestal-
tung des S-Bahn-Angebotes mitzuarbeiten. 
Themen sind z. B. die Abstimmung der An-
schlüsse oder Ausstattung und Qualität der 
Fahrzeuge. Dazu tauschen sich die Beiräte 
aus, suchen nach Lösungen und bringen 
neue Ideen ein. Um selbst aktiv werden zu 
können, müssen Sie übrigens nicht unbe-
dingt Mitglied sein: Mit Ihren Anregungen 
oder Vorschlägen können Sie sich jederzeit 
an die DB Regio Rhein Neckar, Postfach 
100863, 68008 Mannheim oder per E-Mail an
fgb-s-bahn-rheinneckar@bahn.de wenden.

6 Richtige! 

Jetzt gibt es wieder die beliebten Ausfl ugs-
führer mit Bus und Bahn durch die Regi-
onen des südlichen Rheinland-Pfalz – neu 
aufgelegt mit aktuellen Daten und neuen 
Zielen zum Entdecken. Kostenlos an allen 
Fahrkartenverkaufsstellen, vielen Tourist-
Informationen oder unter www.der-takt.de.

 Jetzt gewinnen: die neue
S-Bahn-Wanderkarte

Über 70 Ausf lugstipps 2008/2009

Aktiv
0

2493

haft
2) 

0

bH

Seit wann gibt es die
S-Bahn RheinNeckar?
1998, 2000 oder 2003?

Schicken Sie uns Ihre Lösung auf einer 
Postkarte an: VRN GmbH, B1, 3-5, 68159 
Mannheim

Einsendeschluss ist der 20. April 2009.

Unter allen richtigen Einsendungen ver-
losenwir 30 Exemplare der S-Bahn-Wan-
derkarte „Pfälzerwald und Odenwald“.

Noch ein Tipp: Alle 22 Wanderungen 
fi nden Sie auch unter www.s-bahn-rhein-
neckar.de zum Herunterladen.

Einfach ankommen 20 Jahre VRN – Feiern Sie mit! 

Späte Verbindungen in der Westpfalz

Die Erlebnis-Wanderkarte 
für Pfälzerwald und 
Odenwald.
Auf ins Grüne mit dem 
Verkehrsverbund Rhein - Neckar und der S - Bahn RheinNeckar.

22 ausführliche Wandertouren mit Gastrotipps und allen Sehenswürdigkeiten.
Maßstab 1 : 40.000
3,90 €
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Der gebürtige Neustädter Ralf Rudolph, 46 
Jahre alt und Vater dreier Kinder, hat sich 
einen ganz besonderen Kindheitstraum er-
füllt: Neben seinem nicht alltäglichen Beruf 
als Tubist bei der Deutschen Staatsphilhar-
monie Rheinland-Pfalz in Ludwigshafen 
steht er in seiner Freizeit regelmäßig mit viel 
Engagement und Enthusiasmus ehrenamt-
lich auf dem Fahrstand der Dampfloks des
historischen Kuckucksbähnels zwischen 
Neustadt und Elmstein, das in diesem Jahr 
sein 25. Jubiläum als Museumsbahn feiert.

der Takt: Herr Rudolf, Ihr Leben wird von
zwei ganz gegensätzlichen Passionen be-
stimmt – Musik und Eisenbahn. Wie passt 
das zusammen?

RR: Das ergänzt sich eigentlich ganz gut – 
ein künstlerischer Beruf, der viel Kreativität 
erfordert, und ein handwerklich geprägtes 
Hobby, das dafür sorgt, dass ich nicht nur mit 
Musikern zu tun habe. Und dabei genauso 
nicht nur von Eisenbahnern umgeben bin.

der Takt: Gibt es auch Gemeinsamkeiten 
zwischen beiden Leidenschaften?
RR: Auf jeden Fall. Wie ein Instrument lässt 
sich auch das Führen einer Lokomotive 
nicht in fünf Minuten lernen. Das erfordert 
genauso Übung und Erfahrung, besonders 
beim Bremsen, was gerne unterschätzt 
wird. Und wie bei Konzerten ist auch keine 
Fahrt wie die andere.

der Takt: Was fasziniert Sie an alten Dampf-
loks besonders?
RR: Die nachvollziehbare Technik, der un-
verwechselbare Geruch, das Flair einer ver-
gangenen Epoche zu atmen und mir einen 
Kindertraum verwirklicht zu haben.

der Takt: Also wollten Sie schon immer Lok-
führer werden?
RR: Das ist richtig. Ein technischer oder ein 
künstlerischer Beruf, das war von Anfang 
an die Wahl. Ich habe es dann zuerst mit 
der Musik probiert, weil es im Fall, dass es 
nicht geklappt hätte, immer noch möglich 
gewesen wäre, die Lokführerlaufbahn ein-
zuschlagen. Umgekehrt leider nicht.

der Takt: Kann das eigentlich jeder lernen?
RR: Selbstverständlich. Aber es ist schon 
hart. Auch wenn heute nicht mehr unbe-
dingt eine Handwerksausbildung verlangt 
wird, führt der Weg über die Werkstatt, die 
Putzgrube, die Ausbildung zum Heizer und 
das Erlernen entsprechender eisenbahnspe-
zifischer Kenntnisse, bis man zum ersten 
Mal eine Lok lenkt.

der Takt: Was gefällt Ihnen am Kuckucks-
bähnel am besten?
RR: Klein, aber fein! Die Strecke ist gut in 
Schuss, sie fordert gutes fahrerisches Kön-
nen, liegt etwas abseits und ist doch gut zu 
erreichen. Es ist noch der verträumte Ne-
benbahnbetrieb wie vor Jahrzehnten. Sind 
wir bei Lambrecht auf unsere Strecke abge-
bogen, legt sich der ganze Stress der Haupt-
strecke, man ist plötzlich eine richtige klei-
ne Bimmelbahn geworden.

der Takt: Spielen Sie für Ihre Gäste auch 
mal ein Stück auf der Tuba? 
RR: Die Tuba ist tatsächlich öfter dabei,
als mancher vermutet. Unseren Dampfzug 
kann man chartern, deshalb ergeben sich, 
je nach Kundenwunsch, manchmal ziem-
lich lange Pausen. Dann suche ich mir ei-
nen geeigneten Platz zum Üben. Auf der 
Lok spiele ich mein Instrument aber nicht, 
da habe ich anderes zu tun. 

der Takt: Hand aufs Herz: Wenn Sie sich ent-
scheiden müssten – Tuba oder Lokomotive?
RR: Wäre ich zwanzig Jahre früher auf die 
Welt gekommen, hätte ich mich für die 
Lok entschieden. Zu der Zeit war noch der 
Dampfbetrieb mit all seinen Möglichkeiten 
üblich, die Kulturszene dagegen noch nicht 
so aussichtsreich. Das hat sich alles in den 
letzten fünfzig Jahren erheblich gewan-
delt. Deshalb würde ich es wieder genauso
machen.
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Glühende Leidenschaft
Ein Tubaspieler auf dem Kuckucksbähnel

30. Mai bis 1. Juni: 
25 Jahre Kuckucksbähnel
Feiern Sie mit! Das ganze Pfingstwo-
chenende über gibt es einen Sonder-
fahrplan und besondere Aktionen im 
Eisenbahnmuseum Neustadt und am 
Bahnhof Elmstein. Am VRN-Infostand 
vor dem Bahnhof Neustadt können Sie 
Ihr Glück im großen VRN-Gewinn-
spiel versuchen. Und parallel findet 
das Landesmusikfest statt. Das genaue 
Programm finden Sie rechtzeitig unter
www.eisenbahnmuseum -neu stadt.de.

Unser Geschenk für Sie: Im ganzen Jubi-
läumsjahr 2009 bringt Ihnen Ihre VRN-
Zeitkarte eine Ermäßigung auf jede Fahrt 
mit dem Kuckucksbähnel!

2009

www.RPR1.de

03. – 05.07.  Bad Kreuznach
Rheinland-Pfalz-Tag

22.08.  Mainz
RPR1. Rheinland-Pfalz Open Air

08.08.  Koblenz
Rhein in Flammen

    Die 
RPR1. Event-Highlights

26. – 28.06.  Trier
Altstadtfest Trier

19. – 22.06.  Mainz
Johannisnacht Mainz

11. – 13.06.  Wiesbaden
Theatrium Wiesbaden / Wilhelmstraßenfest

AZ_Eventhighlights2009_DerTakt_21 1 18.02.2009 10:29:05



Badespaß für Jung und Alt – das ist das Kon-
zept im neuen Europabad Karlsruhe. Und 
zwar nicht nur bei den zahlreichen Attrak-
tionen, sondern auch mit besonders attrak-
tiven Angeboten für Familien.

Neben Attraktionen wie der 170 Meter langen 
Familienrutsche, einem Erlebnisbecken und 

einen Wildwasserfl uss hält das Europabad 
jede Menge nassen Spaß für alle Wasserrat-
ten parat. Im ausgedehnten Saunabereich 
werden außerdem alle die fündig, die auf 
der Suche nach Entspannung und Wellness 
sind. Und dazu gibt es besonders günstige 
Eintrittspreise für Familien: Ein Erwachsener 
mit bis zu drei Kindern zahlt von Montag bis 
Donnerstag zwischen 10 Uhr und 20 Uhr nur 
5 Euro für 4 Stunden im Bad. Den Eintritt 
in die Sauna gibt es für nur 1 Euro Aufpreis 
auf Wunsch dazu. Also: Pack’ die Badehose,
Mama, Papa, Kinder, Oma und Opa ein, alle 
in den Bus und ab zum Wasser-Spaß ins
Europabad Karlsruhe.

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin:
Vom Hauptbahnhof in Karlsruhe mit der
Linie 2 bis Haltestelle Welfenstraße.

Ihr Ticket: Alle KVV-Tickets – z. B. die Regio-
karte plus – oder die Karte ab 60 für den 
ermäßigten Jubiläums-Bonus.

Infos: www.europabad-karlsruhe.de, Tel. 07 21/
16 02 24 00

Nasser Wasserspaß
Familienfreundliches Europabad Karlsruhe
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Wer auf besonders spannende Weise in 
der Natur aktiv werden will, sollte mal eine 
Tour zur Schatzsuche nach Baiersbronn im 
Schwarzwald machen. Dort erwartet Sie ein 
trendiges Freizeiterlebnis der Extraklasse, 
das sich Geocaching nennt. Schnitzeljagd in 
moderner Form!

Für die spannende und teilweise auch kniff -
lige Schatzsuche mit Hilfe eines GPS-Ge-
rätes bietet Baiersbronn mit 550 Kilometern 
Wanderwegen, imposanten Wasserfällen, 
Seen und Hochmooren die idealen Vor-
aussetzungen. Rätsel lösen, Hinweise ent-
schlüsseln, Fährten lesen – so wird der Aus-
fl ug zu einer spannenden Entdeckungsreise 
für die ganze Familie. Das nötige GPS-Ge-
rät können Sie sich für 5 Euro pro Tag im 
Wander-Informationszentrum Baiersbronn 
ausleihen. Dort ist auch der Startpunkt aller 
Geocache-Touren. 

Drei neue Geocaches mit unterschiedlichen 
Themen und Routenlängen stehen derzeit 
auf dem Programm: Der Rätsel-Cache zum 
Beispiel führt am Erlebnispfad für Kinder 
vorbei und kann in zwei Stunden aufge-
spürt werden. Der Familien-Cache am San-
kenbachsee dreht sich um Waldgeister wie 
den sagenumwobenen „Holländer-Michel“ 
oder das weit bekannte „Glasmännle“. Beim 
Sagen-Cache müssen Hinweise in der Na-
tur gefunden und kniffl  ige Denkspiele ent-
schlüsselt werden. Eine Hilfestellung liefert 
das „Kalte Herz“ von Wilhelm Hauff . Da 
wird gerätselt, gekniff elt und geschatzsucht, 
was das Zeug hält. Und wer alle Aufgaben 
richtig löst, fi ndet am Ende den Cache – ei-
nen wasserdichten Behälter, in dem sich ein 
Cache-Buch befi ndet. Hier können sich die 

erfolgreichen Finder verewigen und viel-
leicht noch ein kleines Andenken mit in 
die Box legen, bevor der Cache dann wieder 
sorgfältig an der gleichen Stelle versteckt 
wird. Ein Outdoor-Spaß der besonderen Art!

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin:
Mit allen Nahverkehrszügen bis Karlsruhe
Hbf, dann mit der S41 nach Baiersbronn.
Das Wander-Informationszentrum liegt di-
rekt am Bahnhof.

Ihr Ticket: Für diesen Ausfl ug brauchen Sie 
ein KVV-RegioX-Ticket für 1 Person oder ein
RegioX plus-Ticket für bis zu 5 Personen.

Infos: www.baiersbronn.de; Wander-Informa-
tionszentrum Baiersbronn, Freudenstädter 
Str. 40, Tel. 0 74 42/18 00 80

Spannende Schnitzeljagd 
Mit dem RegioX-Ticket zum Geocaching nach Baiersbronn 

Wir sind für Sie da! 
Der KVV ist Ihr Verkehrsverbund in der
Region. Wir sind für Sie da, wenn es um 

Fragen zu Ticketangeboten, zum
 Fahrplan oder um Info-Material geht.

KVV-Servicenummer
07 21/61 07 58 85 

zum Ortstarif

www.kvv.de

Ab dem 1. Mai fährt wieder der Felsenland-
Express von Karlsruhe über Wörth, Kandel 
und Landau mitten in der grünen Lunge 
des Pfälzerwalds: ein absolutes Traumziel 
im Frühling, wenn die Sonne durch das hel-
le Laub scheint. Unser Tipp für eine Tages-
tour: 12 km auf dem Dahner Felsenpfad –
bizarre Felsen, so weit das Auge reicht.

Starten Sie z. B. mit dem Felsenland-Express 
um 10.17 Uhr in Karlsruhe, dann sind Sie 
ohne umsteigen zu müssen um 11.57 Uhr 
in Dahn Süd. Von dort spazieren Sie rund 
15 Minuten bis zum Startpunkt des Dahner 
Felsenpfades – der Weg ist vom Bahnhof 
an ausgeschildert. Ausgezeichnet mit dem 
begehrten Prädikat „Premium-Wanderweg 

Extratour“, führt der Felsenpfad als 12 km 
langer Rundweg auf schmalen, gut ausge-
bauten Trassen, teilweise mit Stufen und 
Handläufen mit einer abwechslungsreichen 
Routenführung mitten durch die Natur zu 
einigen der beeindruckendsten Naturschön-
heiten der Region. Folgen Sie einfach der 
schwarz-orangen Felsenpfad-Markierung.
 

Den ersten herrlichen Ausblick auf Dahn 
und die umliegende Felsenlandschaft ge-
nießen Sie vom Pfaff enfels aus, den zweiten 
vom Schwalbenfelsen. Dazwischen führt
der Weg am Schillerfelsen vorbei durch die 
frühlingshafte Waldlandschaft. Die Form des 
Elwetritschefelsens erinnert von fern an den 
legendären Pfälzer Sagenvogel. Dann geht

es auf gesicherten Pfaden steil abwärts ins 
Moosbachtal, wo die bewirtschaftete Dah-
ner Hütte eine ideale Einkehrmöglichkeit 
bietet. Info-Tafeln entlang der Route erzäh-
len Wissenswertes zu Flora und Fauna der 
Region. Schließlich führt ein schmaler Pfad 
hinauf zum Hirschfelsen, und dann sind 
Sie mitten im Felsenparadies: Bizarre Fels-
formationen wie das Schusterbänkle, der 
Mooskopf und der Schlangenfelsen, die vor 
rund 180 Millionen Jahren durch Erosion 
entstanden sind, folgen dicht aufeinander.

Hinter dem Rosskegelfelsen steigen Sie in 
die bewaldete Talaue mit ihren Gerüchen 
nach Wasser, frischem Laub und Moos hin-
ab und wandern weiter jetzt am Rothsteig-
brunnen vorbei zum Ungeheuerfelsen. Mit-
ten durch die Steingebilde führt die Route 
hinauf zum Bütterfels und zum Lämmer-
felsen. Von nun an geht es aber fast nur 
noch abwärts bis zum Ortsrand von Dahn. 
Ein letzter Abstecher führt durch blühende 
Wiesen hinauf zum Felsmassiv Braut und 
Bräutigam. Dann sind Sie schon fast wieder 
am Ausgangspunkt der Tour und 15 Minu-
ten später am Bahnhof. Nehmen Sie dort 
den Felsenland-Express um 16.59 Uhr, und 
Sie sind um 18.43 Uhr nach einem wun-
derbaren Tag voller Natureindrücke wieder 
ohne Umsteigen müde, aber entspannt, zu-
rück in Karlsruhe.

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin:
Mit dem Felsenland-Express an allen Sonn- 
und Feiertagen vom 1. Mai bis zum 25. Okto-
ber 2009. Den genauen Fahrplan fi nden Sie 
unter www.der-takt.de in der Rubrik Frei-
zeit/Ausfl ugszüge.

Ihr Ticket: Für diesen Ausfl ug brauchen Sie 
ein KVV-RegioX-Ticket für 1 Person oder ein 
RegioX plus-Ticket für bis zu 5 Personen.

Infos: www.dahner-felsenland.net, tourist.-
info@dahner-felsenland.de, Tel. 0 63 91/
9 19 62 22

Bizarr, bizarr!
Ab 1. Mai: Mit dem Felsenland-Express ohne Umsteigen direkt ins Dahner Felsenland

12 Regionalbahnlinien, 11 Stadtbahnli ni en,
7 Straßenbahnlinien, 186 Buslinien, 160
Millionen Fahrgäste und 42 Millionen 
gefahrene Kilometer pro Jahr – das sind 
15 Jahre KVV. Diesen Geburtstag feiern 
wir das ganze Jahr mit einem vollen 
Jubiläumsprogramm, vielen Aktionen, 
kleinen und größeren Festen.

Unter www.kvv.de halten wir Sie auf dem 
Laufenden. Feiern Sie mit! 

Happy Birthday!
15 Jahre KVV




